
Verbindung gehabt. Die polnischen und englischen Verbindungsoffizie-
re waren immer getarnt in meinem Stabe.” (Die Verbindungen zwischen
den Exilpolen und Großbritannien sind ja bekannt.) Der General wird
begleitet von seiner aus einer polnischen Adelsfamilie stammenden
Frau Irene, die offiziellen Status als seine Sekretärin und Dolmetscherin
hat; allerdings beherrscht auch er bereits damals mehrere Sprachen.
Weitere Damen sind als Einzelfälle ebenfalls in die Truppe aufgenom-
men worden, zum Beispiel die Chefin der Sanitätsabteilung. Ferner hat
er seinen Stab durch einen Schweizer „Journalisten”” names Blumer als
Dolmetscher vervollständigt, der ihm auch den guten Tip bezüglich
Liechtensteins gegeben hatte, das er als sicherer als die Schweiz ein-
stufte. Blumer soll angeblich Schweizer Abwehr-Offizier gewesen sein.

Blumer reiste am 5. 5. 1945 in die Schweiz aus. Er hatte 1944 in War-
schau dem General geraten, ins „Vorzimmer der Schweiz Liechtenstein”
zu gehen, nicht in den „Salon Schweiz” selber. Es spricht vieles für die
Annahme, durch ihn sei eine Kontaktaufnahme zum Schweizer Konsu-
lat in Stuttgart — kurz vor dem 26. 4. 1945 — erfolgt, als sich Holmstons

Truppe im vorgesehenen Versammlungsraum Memmingen befand.
Tatsächlich weiss man heute, daß die Schweiz den Marsch Holmstons
schon vor seiner Ankunft an der Grenze zu Liechtenstein beobachtet

hat, wenngleich sie darüber, was Holmston wirklich vorhatte, schliess-
lich doch nichts wusste.

Liechtenstein wurde nicht ganz zu unrecht als sicherer angesehen, wie
sich zeigen sollte, denn die-Schweiz erklärte nicht, wie Liechtenstein,
gegenüber den Flüchtlingen eindeutig, daß sie nicht zwangsweise auS-
geliefert werden würden. Das verunsicherte viele, die noch nicht das
Land hatten verlassen müssen, so daß sie es vorzogen, sich freiwillig zu
stellen, zu fliehen oder Selbstmord zu verüben. In jenen schweren Tagen
taten ja die Gerüchte ein übriges, um Angst und Unsicherheit, ohnehin
vorhanden, zu verstärken. Gerade den Russen und Kosaken war ja
bekannt genug, was sich bereits vor Kriegsende nach dem Jalta-Abkom-
men an Tragödien abgespielt hatte.


